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Erläuterungen zur Jahresrechnung 2008

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen
Sehr geehrte Stimmbürger

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen die Jahresrechnung 2008, bestehend aus der Laufenden
Rechnung, der Investitionsrechnung und der Bilanz.

Die Laufende Rechnung weist nach Abschreibungen von Fr. 3'141'169.52 einen Vor-
schlag von Fr. 9'788.27 aus. Der Voranschlag sah nach Abschreibungen von
Fr. 1'386’200.00 einen Vorschlag von Fr. 200.00 vor. Damit übersteigt das Ergebnis vor
Abschreibungen das Budget um Fr. 1'764'557.79.

Unter Berücksichtigung der Einlagen/Entnahmen der Spezialfinanzierungen von
Fr. 263'325.88 und der Bildung von Rückstellungen von Fr. 200'000.00 beträgt der
Cashflow Fr. 3'614'283.67, womit die Nettoinvestitionen von Fr. 1'688'800.25 vollständig
durch Eigenmittel finanziert werden konnten.

Auf die wesentlichen Abweichungen zwischen Rechnung und Voranschlag wird in den
nachfolgenden Ausführungen eingegangen.

1. Laufende Rechnung

Allgemeine Verwaltung

Bauverwaltung

Nach einer halbjährigen Anlaufszeit konnte schlüssig festgestellt werden, dass das vor-
handene Pensum des Bauamtssekretariates nicht zur Aufgabenbewältigung reicht. Das
Pensum wurde auf Anfang 2008 aufgestockt.

Bildung

Kindergarten

Es konnte weiterhin mit zwei Kindergärtnerinnen unterrichtet werden.

Schulleitung und Schulsekretariat

Der Anteil der Kreisschule an die Kosten der Schulleitung und des Schulsekretariats
wurde im 1. Semester des Schuljahres 2007/2008 noch im alten Nettosystem verbucht.
Im Zusammenhang mit dem Abschluss einer Leistungsvereinbarung für die Schulleitung
und das Schulsekretariat mit der Gemeinde Jenins wurde auf die transparentere Brutto-
buchhaltung gewechselt.



Gesundheit

Ambulante Krankenpflege

Da sich der Bund mit dem Neuen Finanzausgleich (NFA) aus der Finanzierung der Spi-
tex zurückgezogen hat, muss das Defizit neu je zur Hälfte von Stadt und Kanton über-
nommen werden.

Soziale Wohlfahrt

Unterstützungen

Dank der guten wirtschaftlichen Lage im Jahr 2008 kam es zu weniger wohnörtlichen
Unterstützungen. Ein grosser Betrag an uneinbringlichen Krankenkassenprämien wurde
zurückbezahlt und auch bei den Alimentenbevorschussungen waren die Rückerstattun-
gen höher als die Bevorschussungen.

Verkehr

Gemeindestrassen und Plätze

Um im Rahmen der laufenden Revision der Ortsplanung Verkehrsmassnahmen festle-
gen zu können, hat der Stadtrat ein Planungsbüro mit der Erarbeitung der notwendigen
Grundlagen beauftragt. Die ganze Verkehrsplanung wurde in einem umfassenden
Schlussbericht zusammengefasst.

Strassenbeleuchtung

Aufgrund der  Sanierung der  Jeninserstrasse wurde die  Beleuchtung im Herrenfeld
ebenfalls saniert. Diese Kosten waren nicht budgetiert.

Umwelt und Raumordnung

Wasserversorgung

Die Betreuung unserer Quellen im Gleggtobel erfordert grossen Aufwand, da die auto-
matische Steuerung nicht alle Quellen erfasst. Das Ein- bzw. Ausleiten von Quellwasser
muss von Hand gesteuert werden. Zudem haben wir den Ist-Zustand unseres Quellge-
bietes durch Dritte (Spezialisten) aufnehmen lassen. Diese Arbeiten hat der Brunnen-
meister intensiv begleiten müssen.

Raumordnung

Die Aufarbeitung aller notwendigen Unterlagen und Dokumente für die Ortsplanungsre-
vision erforderte einen höheren Aufwand als erwartet. So sind nicht nur die internen
Aufwände gestiegen, auch die zusätzlichen Aufwände unserer Berater und Spezialisten
mussten vergütet werden.



Volkswirtschaft

Alpen und Weiden

Im Zusammenhang mit verschiedenen zusätzlichen Unterhalts- und Sanierungsarbeiten
in den Alpen ist auch der Fahrzeugeinsatz gestiegen. Das Personal wie auch das Mate-
rial kann ausschliesslich mittels Fahrzeugeinsatz in das abgelegene Alpgebiet transpor-
tiert werden.

Forstwirtschaft

Der Forstbetrieb schliesst im Jahr 2008 mit einem Defizit von Fr. 57'984.42 ab. Budge-
tiert wurde mit einem Defizit von Fr. 84'000.00. Die Nachfrage und die Holzpreise für
Fichten- und Tannenrundholz hielten sich auf einem guten Niveau, der Absatz von Föh-
renrundholz wurde im vierten Quartal 2008 fast unmöglich.

Der Ertrag aus Holzverkäufen schliesst Fr. 155'197.40 tiefer ab als budgetiert. Unter-
nehmeraufwendungen für die Holzernte werden pro Holzschlag direkt mit dem Holzer-
lös bezahlt, daher sind die Aufwendungen im Konto Dienstleistungen Dritter
Fr. 36'174.85 tiefer als budgetiert.

Der geplante Holzschlag Luvatöbeli konnte aus Witterungsgründen nicht ausgeführt
werden. Der Holzerlös von rund 300m3 schönem Fichtenrundholz fehlt daher in der
Rechnung 2008.

Gemäss Waffenplatzvertrag St. Luzisteig leistet der Bund Beiträge an die Waldbewirt-
schaftung in der Intensivzone. Im Dürrwald wurden Durchforstungen ausgeführt, welche
von diesen Beiträgen profitierten.

Mit der Einführung der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung
zwischen Kanton und Gemeinden (Bündner NFA) wurde das Beitragssystem geändert.
Daher müssen die Bundes- und Kantonsbeiträge zusammen betrachtet werden. Erfreu-
licherweise konnten Fr. 37'124.60 mehr Beiträge ausgelöst werden als budgetiert.

Fernwärmeversorgung

Aus Transparenzgründen wurde die Fernwärmeversorgung in der Rechnungsperiode
2008 erstmals als Spezialfinanzierung gemäss Harmonisiertem Rechnungsmodell
(HRM) geführt. Die Erfahrungswerte werden in die folgenden Budgetierungen einflies-
sen.

Finanzen und Steuern

Stadtsteuern

Die Stadtsteuern haben sich gesamthaft wesentlich besser entwickelt als in der Budge-
tierungsphase angenommen. Der Steuerertrag (Haupt- und Nebensteuern) liegt insge-
samt um Fr. 364'827.60 über dem Vorjahresergebnis.



Konzessionen

Durch die Inbetriebnahme des neuen Trinkwasserkraftwerkes wurde die Abrechnung
neu festgelegt.

Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen

Die im Jahre 2001 fertig gestellte Sammelstrasse Landstrasse bis Pardellgasse wurde
zwischenzeitlich vollständig abgeschrieben. Einige Perimeterbeiträge müssen erst be-
zahlt werden, wenn das Grundstück überbaut wird. Diese ausstehenden Perimeter-
beiträge sind im Grundbuch als bedingte Perimeterschuld angemerkt und wurden wie-
der reaktiviert.

2. Investitionsrechnung

Allgemeine Verwaltung

Verwaltungsliegenschaften

Die Abgrenzung der Arbeiten zur Fernwärmeversorgung bis zur Überführung in eine
Spezialfinanzierung gestaltete sich schwierig. Bei der Erweiterung Fernwärmenetz In-
dustrie gab es eine Gutschrift. Dabei handelt es sich um Projektierungskosten, die der
Erweiterung Fernwärmenetz Mühlebündte belastet werden mussten.

Öffentliche Sicherheit

Feuerwehr

Die Kantonsbeiträge für den neuen Atemschutzbus im Betrage von Fr. 24'955.75 sind
nicht wie ursprünglich vorgesehen im Jahre 2007, sondern erst im Jahre 2008 einge-
gangen.

Verkehr

Gemeindestrassen und Plätze

Da der Voranschlag vor der Beendigung der Planungsarbeiten der Trottoirverlängerung
und Belagssanierung Jeninserstrasse erarbeitet wurde, konnte keine gesicherte Bau-
summe erhoben werden. Details, welche zuerst mit den Anstösser und dem kantonalen
Tiefbauamt erarbeitet werden mussten, fehlten für eine sichere Budgetierung.

Bei Projekten, welche über mehrere Abrechnungsperioden laufen, kann der jährliche
Subventionszufluss sehr schwer erhoben werden. Die Terminierung sowie die betrags-
mässigen Geldzuflüsse werden durch die zuständigen kantonalen Amtsstellen festge-
legt.



Umwelt und Raumordung

Abwasserbeseitigung

Da das detaillierte Bauprogramm sowie die Endkostenprognose des Projektes Erweite-
rung und Sanierung ARA Bad Ragaz bei der Erstellung des Voranschlages noch nicht
vorlagen, konnte auch keine gesicherte Summe aufgenommen werden.

Rüfen und Bäche

Die Instandstellung der Hütte Kolmatierung Landquart (Fallenhaus) war auf das vierte
Quartal 2008 geplant. Infolge des frühen Wintereinbruches wurde beschlossen, die
Hauptarbeiten auf das Jahr 2009 zu verschieben. Wegen den tiefen, bis dato aufgelau-
fenen Baukosten verzichtete man auf eine anteilmässige Verrechnung an die Bürger-
gemeinde Maienfeld. Die Aufteilung erfolgt im Jahr 2009.

Sämtliche Subventionen für die Sanierung Geschiebesammler Lochrüfe, Sanierung
Schrötertöbeli und Sanierung Pargaitlarüfe sind schon im Jahr 2007 eingegangen.

Volkswirtschaft

Forstwirtschaft

Die Instandstellung Ochsenbergweg konnte im Jahr 2008 nicht abgeschlossen werden.
Die aufgelaufenen Kosten entstanden beim ausgeführten Hangrost und dem Ankauf
von Querabschlägen. Die Fr. 15'000.00 Subventionen stellen die erste Kostenschät-
zung für das Projekt dar.

Die Subventionen Furkawald weisen einen Minussaldo von Fr. 6'438.95 aus. Die transi-
torisch erfassten Erträge wurden in der Schlussabrechnung Integralprojekt Furkawald
gekürzt.

3. Bilanz

Die Bilanzsumme von Fr. 29'764'539.29 hat gegenüber dem Vorjahr um
Fr. 1'316'180.77 abgenommen.

Während das Finanzvermögen eine Zunahme von Fr. 120'281.88 verzeichnete, redu-
zierte sich das Verwaltungsvermögen um Fr. 1'421'394.77.

Das Fremdkapital steht mit Fr. 8'897'599.27 zu Buche und hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um Fr. 1'796'201.54 vermindert.

Das buchmässige Nettovermögen (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital) beträgt
am Bilanzstichtag Fr. 10'827'499.16 gegenüber Fr. 8'911'015.74 vor Jahresfrist.

Maienfeld, 03. April 2009 Der Stadtrat



Gesamtergebnis

Stadt Maienfeld Rechnung 2008 Voranschlag 2008
Rechnung 2008 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Ergebnisse

LAUFENDE RECHNUNG 13'214'373.08 13'224'161.35 11'710'000 11'710'200

Ertragsüberschuss 9'788.27 200
Aufwandüberschuss

INVESTITIONSRECHNUNG 2'858'118.50 1'169'318.25 3'061'500 1'227'000

Zunahme der Nettoinvestition 1'688'800.25 1'834'500

FINANZIERUNG

Zunahme der Nettoinvestition 1'688'800.25 1'834'500
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'141'169.52 1'386'200
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 9'788.27 200
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung
Einlagen Spezialfinanzierungen 286'641.83 204'100
Entnahmen Spezialfinanzierungen 23'315.95 2'500
Bildung Rückstellungen / Vorfinanzierungen 200'000.00 200'000
Auflösung Rückstellungen / Vorfinanzierungen
Finanzierungsfehlbetrag 46'500
Finanzierungsüberschuss 1'925'483.42
Cashflow 3'614'283.67 1'788'000

KAPITALVERÄNDERUNG

Finanzierungsfehlbetrag 46'500
Finanzierungsüberschuss 1'925'483.42
Passivierungen 4'797'129.60 3'017'300
Aktivierungen 2'881'434.45 3'064'000
Zunahme des Kapitals 9'788.27 200
Abnahme des Kapitals



Übersicht

Stadt Maienfeld
Rechnung 2008 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Übersicht

LAUFENDE RECHNUNG 13'214'373.08 13'224'161.35 11'710'000 11'710'200

ERTRAGSÜBERSCHUSS 9'788.27 200

0 Allgemeine Verwaltung 1'681'018.60 496'266.05 1'696'600 448'000

1 Öffentliche Sicherheit 420'034.05 347'264.25 432'000 359'500

2 Bildung 3'809'873.35 577'431.20 3'968'400 600'700

3 Kultur und Freizeit 175'034.20 1'250.00 177'000 1'200

4 Gesundheit 429'381.55 2'000.00 381'400 2'000

5 Soziale Wohlfahrt 172'598.55 25'429.10 322'000 59'000

6 Verkehr 622'726.45 50'950.90 627'700 47'000

7 Umwelt und Raumordnung 1'293'364.13 1'028'271.28 1'242'100 1'034'400

8 Volkswirtschaft 905'035.07 770'882.95 959'400 813'000

9 Finanzen und Steuern 3'705'307.13 9'924'415.62 1'903'400 8'345'400

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

INVESTITIONSRECHNUNG 2'858'118.50 1'169'318.25 3'061'500 1'227'000

ZUNAHME DER NETTOINVESTITIONEN 1'688'800.25 1'834'500

0 Allgemeine Verwaltung -20'702.25

1 Öffentliche Sicherheit 18'025.50 33'955.75 15'000 10'000

2 Bildung 487'835.50 40'075.10 660'000 41'000

3 Kultur und Freizeit 35'000

4 Gesundheit 22'661.00 6'500

6 Verkehr 846'971.55 97'299.65 540'000 379'500

7 Umwelt und Raumordnung 839'764.65 769'626.70 1'245'000 652'500

8 Volkswirtschaft 663'562.55 228'361.05 560'000 144'000

Rechnung 2008 Voranschlag 2008



                Grafische Auswertungen

(=Vorjahr)
Laufende Rechnung 2008 nach Aufgabenbereichen (Funktionen)
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(=Vorjahr)
Laufende Rechnung 2008 nach Arten
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